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geſtern Jch ſtellte die Forderung an ſie heute zu mir zu kom
men und um Verzeihung zu bitten wenn nicht er ſchwieg
einen Augenblick die Worte ſchienen nicht über ſeine Lippen zu
wollen ſei unſere Verbindung gelöſt

Günther Die Doktorin war zu ihm getreten und legte
W ihre Hand auf ſeinen geſenkten Kopf Jſt es ſo ernſt mein

unge

Sie kann noch kommen Günther ſie wird jedenfalls noch
kommen Es iſt gar nicht anders denkbar Du mußt nur Nach
ſicht mit ihr haben ſie iſt eben ein arg verzogenes Kind Der
Kommerzienrath ſowohl wie Käthe beide haben an ihr gefündigt
ſpäter

Sie brach plötzlich ab ſie glaubte ja ſelbſt nicht daran
daß es ſpäter beſſer werden würde ſie hatte ihren Sohn nur
tröſten wollen

Der Doktor erwiderte nichts er ſaß ſtumm da den Kopf in
die Hand geſtützt und auch ſeine Mutter ſetzte ſich ſeufzend wie

der in ihren Stuhl Fortſ folgt
Bunte Zeitung

Als König Don Carlos von Portugal der eben in der
Umgegend von Emtra dem Jagdvergnügen obliegt ſ vor
einigen Tagen per verirrt hatte und an eine abgelegeneStel des Waldes gelangt war wurde er plötzlich von einer
Anzahl Baſſermann ſcher Geſtalten umringt die ihm den Mantel
von der ulter riſſen und in ganz unverſchämter Weiſe um
ein Almoſen baten Der König und ſein Begleiter der
Marquis von Älvito ſuchten vergeblich das Geſindel zurückzu
drängen es wurde immer aufdringlicher und nahm eine ſehr
drohende Haltung an Don Carlos zog endlich ſeine Geldbörſeund vertheilte den agnzen Jnhalt le an die Bettler die

jedoch mit dem Geſchente noch nicht zufrieden geben wollten

Mühe gelang es dem König endlich ſich von dem Lumpen
ck zu befreien Vier von den zudringlichen Geſellen wurden

ags darauf verhaftet zat m t vAls Er ür Stahlfedern hat man neuerdings in ParisFedern Sr ſei e oder einer dieſem ähnlichen Maſſe er
unden Es werden zu dieſem Zwecke dünne Platten aus Cellu

loid hergeſtellt aus dieſem Stücke in Form der Federn
lanzt dieſe alsdann erwärmt und in die Form der jetzigen

Stahlfedern gepreßt Nachdem ſie noch mittels eines ſcharfen
Meſſers einen Spalt erhalten haben iſt die Feder fertig Ob
dieſe neuen Federn ſelbſt wenn ſie nicht theurer ſein ſollten als
Stahlfedern dieſe verdrängen oder ſich auch nur neben ihnen er
halten werden erſcheint zweifelhaft Als die Stahlfedern noch
eine ganz neue Sache und deshalb ſehr theuer waren fertigte

man rn aus Gänſekielen in Form der Stahlfedern an welche
zum auch ebenſo wie die Stahlfedern in beſondere Halter
geſteckt werden mußten Trotzdem ſie damals nicht theurer waren
als Stahlfedern fanden ſie keine Verbreitung die Dauerhaftig
keit der Stahlfedern und die damit verbundene Bequemlichkeit
trug den Sieg davon Ebenſo wird es st ehen man kann die
l Celmodſerer wenn ſie abgeſchrieben iſt nachſpiben aber
das will jetzt niemand mehr thun

ift und Heirath Der Tal Roſch wird aus Holſteinpoherhee Wehltates Geſchichtchen mitgetheilt Ein T Wwageſehe

der zweite mithin die väterliche Stelle nicht erbende Sohn eines
Haidebauern hatte ſich eine kleine Weg et Koloniſten
ſtelle gekauft die der derzeitige eſitzer von einem zahlungs
Unfatigen Schuldner hatte übernehmen müſſen Doch er konnte
den Beſitz ſeines Gütchens erſt antreten nachdem er eine für
ſeine Verhältniſſe ziemlich anſehnliche Anzahlung gemacht hatte
Er beſuchte freundſchaftlichſt nach einander all ſeine Verwandten
doch als er bei dem letzten ſehr entfernten Onkel geweſen war
ehlten ihm immer noch etwa 300 M Dieſe wußte er nun aber

chaus nicht zu erlangen Endlich faßte er den Entſchluß ſich
an einen ſehr woblhabenden Hufner im Nachbardorf zu wenden
mit dem er oberflächlich bekannt war Geſagt gethan Und das
Glück war mit dem Kühnen denn wahrlich Kühnheit gehört
dazu einen wohlhabenden Bauern um ein Darlehn anzugehen
Der Alte begegnete ihm nämlich unterwegs er wollte nach der
nächſten Bahnſtation Und nun hatten die Beiden ungefähr
folgendes Geſpräch miteinander Der Bequemlichleit wegen ſei
der Bittſteller Harm und der wohlhabende Bauer Geert genannt

Gun Dag Geert Geert Süh da gun Dag Harm
wullt du op af Harm Jck egentli wull ick di be

ſöten Geert Suh an Awer denn muß du n annermal
kamen ick wil hüt na Bramſtedt mit n Tog Harm Na

egentli kann ick min Gewarv nu ook ebenſo god anbringen
dat nämli aßt mit einem mal Muth du kannſt mi
wol ni 300 M lehnen Geert Ja a dat weer wol ni ſo
unmägli Du heſt jo keenen ſo ſlichten Handel makt Dat is n

gode Tweepee tä Awer du heſt jo nu n Bueret du ok all n Vagel dorto wat Harm Ne dar

beſt ick noch ni wider äwer nadacht Weeßt du vellich een för
mi Geert Jo o ick weet een för di Harm Wekeen
ſchull dat denn weſen Geert Ja ſühſt du ick dach an
min Marie du heſt ehr jo ſehn heſt du ni Se is nu bald
25 Jahr un ſe paßt ganz god to di Wat dünkt di darto
arm o blot ſe ſcheelt jo ſo fürchterli Geert
at deiht ſe jo awer wat makt dat enn du ehr hebben

wullt ſo kriggſt du morgen in n Tag 500 un de triagt
Marie mehr mit as min annern Döchter Harm Dat is
denn wat anners Geert Jck will mi bet äwermorgen daruv
bedenken awer ick glöw wull dat ick ehr nehmen do de Lüd
ſeggt jo vok all dat ſe heel düchtig is un banni arbeid n dein

Geert dat ward di gewi ni verdreten dat du nu inmin Famili kümmſt Awer nu kumm mit rin ick will n
Lütten utgewen So verlief das Geſpräch Wenige Tage
ſpäter traf Harm Geert zuhauſe und die Sache wurde feſt ab
gemacht Die Hochzeit wird nicht lange auf ſich warten laſſen

Wenn man nur lebt Der Fall um den es ſich handeltiſt eine Bagatelle bei der der Strafrichter die geringſte Geld
ſtrafe ermißt Allein um den a v Stoff ranken ſich um
ſo intereſſantere Nebenmomente die das N W Tabl wie
Kiat z Die Zeugen treten einer nach dem andern in den

erhandlungsſaal und der Richter fragt den erſten Sie heißen
oſef Sturz und ſind Aushilfskutſcher Zeuge Nein

ditte Schneider Richter Alſo gelernter Schneider aber
da Sie ohne Arbeit waren Zeuge Jawohl Richter
Gingen Sie als Kutſcher Zeuge Jawohl Richter u
weiten Zeugen Eduard Blum Geſchäftsausträger
euge Zeuge Bitte nur jetzt eigentlich KupferſchmiedRichter zum dritten Zeugen Franz Makowiczka Was ſind

Sie eigentlich Zeuge Praterbudenausrufer Richter
Was rufen Sie aus Zeuge Hereinſpaziert meine Herr
ſchaften ſoeben iſt der geeignete Moment Löbliches Ge
richt was ſoll man machen wenn Richter Es iſt ja
keine Schande Zeuge Wenn man keine Arbeit findet Jch
bin Schuſt er Richter Nun nur unverzagt vielleicht kommt
auch für Sie der geeignete Moment Zum vierten Zeugen
Und Sie Joſef Perzina ſagen Sie lieber gleich was Sie von
Hauſe aus ſind Segge Schloſſer eigentlich Bäcker

ſagen wir Bäcker Richter Und hier ſind Sie als Drechsler
angeführt Zeuge Habe ich auch gelernt Richter Aber
was ſind Sie gegenwärtig Zeuge Gebäckausträger
Die vier jungen Männer ſehen einander erſt ſcheu dann mit einer
gewiſſen muthigen Entſchloſſenheit an Und in ihren Blicken iſt
zu leſen Wenn ich nur lebe und mich fortbringe das andere
überlaſſe ich Gott

Eingegangen Jn einer Geſellſchaft äußert ein Kaufmann
daß er eine Schuld von 200 M ausſtehen habe die er faſt für
verloren halte Gerne wollt ich, ſetzte er hinzu dem die
Hälfte geben der mir s einbrächte Jch bringe ſie ein
ruft ein luſtiger cand ſuris Nach einigen Tagen kam der an
gehende Advokat wieder zu dem Kaufmann Jch habe die mir
verſprochene Hälfte glücklich eingebracht, ſagte er nun ſehen
Sie zu daß Sie auch zu Jhrer Hälfte kommen

Aus der Schule Lehrer unterrichtend Und ſo hat das
Volk die r Namen ſeiner Herrſcher mit gewiſſen
beſtimmten Prädikaten zu ſchmücken die die Eigenſchaften der
Herrſcher auch für die Nachwelt in knapper Weiſe veranſchaulichen
wie z B Friedrich der Große Philipp der Schöne Karl der
Kühne nun ſag du mir einen andern ſolchen Herrſcher mit
einem Beinamen Erſter Schüler Ludwig der Fromme
Lehrer Schön nun du Jtig Kohn Gott der
Gerechte

Phyſikaliſche Erſcheinung Lehrer Müller wenn Sie
während eines Gewitters den Rücken einer Katze reiben be
ſonders gegen den Strich was ſpringt Jhnen da in die Angen

Schüler Die Katze

Wiſſenſchaft Kunßt Filteratur
Eingegangene Bücher Beſprechung nach Auswahl

vorbehalten
Gegen den Materialismus Gemeinfaßliche Flug

ſchriften Unter Witwirkung von M Carriere C du Prel
E Gerſter O Hauſſon M Lazarus O v Leixner A Ulrich
herausgegeben von Hans Schmidtkunz Privaldozent der Philo
ſophie an der Univerſität München Nr 5 Kunſt und
Nachahmung Von Dr Walter Bormann Stuttgart
Verlag von Karl Krabbe 1892 Preis 0,75 M ß

Die Entwickelung der Menſchen im Lichtechriſtlich
nationaler Weltanſchauung von C Andreſen
2 erweiterte und umgearbeitete Auflage Verlagsanſtalt und
Druckerei G vormals J F Richter in Hamburg

Auf dem Pegaſus Gedichte von Haeſcha Köln Fritz
Grevens Buchdruckerei Hoheſtr 44

wo
Tr die Redaltion verantwortlich Hermann Jordan in Halle Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle a d S

Anterhaltungsblatt der Saale Zeitung
Nr 156 Halle d Donnerstag den 7 Juli 1892

o Den Einſiedlen itm PankRoman von Agnes Sräſßtn Rlinckowſtroem e

i ſtrahlte vor Luſt und Heiterkeit war ich in
ihrem Element Sie flog über den Raſen den ſchlanken Ober
körper bald elaſtiſch zurückbiegend um mit dem Schläger den
Ball des Gegners noch im letzten Augenblick zu erreichen bald
ihm mit vorgeſtrecktem Arm entgegeneilend Es war ein
hübſches Bild die anmuthigen Schweſtern in heller Gewandung
und die beiden ſtattlichen Männer welche auf dem großen Platz
in kraftvollen ungezwungenen Bewegungen mit einander wett
eiferten Die andere Geſellſchaft gab allmälig Katze und
Maus und Liederrathen auf um ihnen zuzuſchauen

Achtundvierzig Neunundvierzig Fünfzig zählte
Fränzchen und ließ triumphirend und tief athmend den Schläger

r Sie und Mechthild haben verloren Herr Willzinger
ollen Sie verſuchen in einer Gegenpartie Vergeltung an

uns zu üben
Wenn Ihnen nicht ſehr viel daran liegt verzichten wir

lieber darauf Jch bin zu ſehr außer Uebung
Er war offenbar verdrießlich über ſeine Niederlage und gab

ſich nicht die Mühe dies zu verbergen
Sind Sie ärgerlich fragte ſie erſtaunt
Jch geſtehe daß es mich ſtets verdrießt der Ueberwundene

zu ſein Es iſt lächerlich eitel wenn Sie wollen doch iſt es
einmal ſo

Aber ich bitte Sie im Spiel Da hätte ich doch eine
beſſere Meinung von Jhnen gehabt

Konnten Sie ſich denn überhaupt ſchon eine Meinung über
mich bilden Wir ſehen uns heute zum erſtenmal

Doch nicht zum erſtenmal Erinnern Sie ſich daß Sie
der erſte waren der uns in Mieczlowitz begrüßte Außerdem

ich Jhren Charakter mit ein paar ſcharfen Strichen
gezeichnet

Was hat man Jhnen von mir geſagt fragte er ſchroff
und eine Falte zeigte ſich zwiſchen ſeinen Brauen

Daß Sie ein Mann der That ſind, verſetzte ſie mit
leichtem Erröthen Ein Mann der moraliſch auf eigenen
Füßen ſteht Eben deshalb will mir der kleine Zug der Eitel
keit den Sie eben verriethen nicht dazu paſſen

Weshalb nicht
Jemand der ſo ſelbſtändig in ſeinem Thun und Denken

iſt braucht die Menſchen nicht und denkt daher nicht darüber
nach ob er ſich in günſtigem oder ungünſtigem Lichte zeigt

Sie mißverſtehen mich durchaus Jch brauche die Menſchen
in der That nicht und es iſt mir gleichgiltig in welchem
Lichte ich mich ihnen zeige Jch bin eitel vor mir ſelbſt und
es wurmt mich wenn ich in dem was ich unternehme nicht
das Beſte zu leiſten vermag

Das Zeichen zum Abendeſſen wurde gegeben und Willzinger
reichte der jungen Dame den Arm um ſie zu Tiſche zu führen
Während ſie ihre Hand leicht auf den dargebotenen Arm legte
citirte ſie lächelnd Der Noth gehorchend nicht dem eignen
Trieb

Da irren Sie abermals, verſetzte er raſch Jch gehorchte
nicht nur dem Zwang der Höflichkeit ſondern dem Triebe
etwas näher zu erforſchen wie der Menſch in dieſer anziehenden
äußern Hülle beſchaffen ſei

Sie glauben mein innerer Menſch liege ſo an der Ober
fläche daß Sie ihn im Laufe einer Stunde erfahren könnten

Nicht an der Oberfläche aber doch ſo klar zu Tage daß
ich es mir getrauen würde Hier iſt Jhr Platz gnädiges

Fräulein
Job hatte Mechthild zur Tafel geführt

Was ſoll denn das dachte Frau von Röper nachdem ſie
einige Robber Whiſt gewonnen hatte Warum ſitzt Fränze
nicht neben ihrem Verlobten Sie nahm ſich vor auf dem
Heimwege einen kleinen Vortrag über Schicklichkeit im all
gemeinen mit einer Nutzanwendung im beſondern zu halten

Sie trinken natürlich ein Glas guten Rothwein eröffnete
wie er die Unterhaltung mit dem jungen Mädchen

Selbſtverſtändlich
Jch wußte es Die meiſten andern Damen Jhres Alters

würden ſich zuerſt gegen Wein geſträubt haben um dann auf
vieles Zureden an einem Glaſe Moſel ein wenig zu nippen
und ſchließlich um Waſſer zu bitten obgleich ſie im Grunde
dem Wein nicht abhold ſind Das gilt dann für weiblich

Wo haben Sie Gelegenheit gehabt ſo eingehende Studien
unter den Damen meines Alters zu machen und beiläufig
wie hoch ſchätzen Sie denn das meinige

Sie können nicht mehr als achtzehn Jahre zählen
Fehlgeſchoſſen Jm Oktober werde ich einundzwanzig Jchbin kein ſolches Kind mehr wie Sie annehmen f einen

denn ich habe bereits zwei Winter in Dresden getanzt Es
war hohe Zeit daß ich mich verlobte ſonſt hätte die Geſell
ſchaft im nächſten Winter vielleicht achſelzuckend geſagt Schon
wieder dieſe ewigen Katten ſchen Schweſtern

Und das wäre vernichtend geweſen
Sie haben nicht nöthig ein ſo ſarkaſtiſches Geſicht zu

machen Es iſt in der That nicht angenehm für ein Mädchen
ein paar Winter hintereinander

Auf der Ausſtellung ohne Angebot zu bleiben
Wie brutal Sie die Sachen darſtellen Nein das wollte

ich nicht ſagen denn um bei Jhrem ſehr häßlichen Bilde zu
bleiben Sie können ſich wohl denken daß bei einer Waare
mit klingendem Gewicht das Angebot nicht lange auf ſich
warten läßt Jch wollte ſagen daß es nicht angenehm iſt
mehrere Winter hinter einander mit denſelben Menſchen das
nämliche leere Stroh zu dreſchen und die Tanzſtudien neu
auftretender Jünglinge zu leiten Es lohnt in den ſeltenſten
Fällen der Mühe die eingehende Bekanntſchaft der Menſchen
zu machen mit denen man täglich verkehrt

Beſonders wenn man wie Sie ein ehrlicher Menſch iſt
Sie halten mich alſo für ehrlich
Ja für ſo aufrichtig daß es Jhnen ſchwer werden würde

glatt durch das Leben zu kommen wenn Sie eben nicht die
vorhin erwähnte klingende Baſis hätten

Jch habe oft ſchon gewünſcht arm zu ſein
Um es jeden Tag zu beklagen wenn ſie es wären

Um zu wiſſen wie viel von dem guten Empfang den die
W mir bereitet auf Rechnung meiner Perſon zu
ſetzen iſt

Der Empfang wäre kein ſo guter glauben Sie mir
Fränzchen brach in beluſtigtes Lachen aus Sie haben

keine große Meinung von meinen perſönlichen e
Wie man es nehmen will Jch habe Sie vorhin beobachtet

als man Sie inmitten der Lämmerheerde ausſetzte Sie beſitzen
nicht die Fähigkeit dem Tone des Kreiſes ſich anzupaſſen in
den der Zufall Sie wirft und nicht den guten Willen durch
allgemeine Liebenswürdigkeit die Meinung für ſich zu gewinnen
Ein armes Mädchen darf ſich nicht den Luxus der Ehrlichkeit
geſtatten ſondern muß mit geſchmeidiger Liebenswürdigkeit ſeine
geſellſchaftliche Stellung erobern und behaupten

War ich unliebenswürdig
Der betroffene Ton ihrer Frage entlockte ihm ein Lächeln

Sehr verſicherte er
Nun Sie müſſen Verſtändniß dafür haben
Weil ich ſelbſt kein liebenswürdiger Menſch bin
Jch würde es nicht ganz ſo ſchroff ausgeſprochen haben

Sie haben ganz recht Aber trotzdem ſchätze ich perſönliche
Liebenswürdigkeit an den Frauen Jch habe genug mit meinen
eigenen Härten und Ecken zu thun um nicht wohlthuend von
Weichheit und Milde berührt zu werden Meine Mutter iſt
mir darin immer ein Jdeal geweſen Nun Sie werden ſie ja
kennen lernen wenn Sie erſt ganz in Mieczlowitz leben und
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uns dann die Freude Jhres Beſüches machen Und nun ein
wenig Eis um Jhren Zorn den ich heraufbeſchworen ab
zu S m e ngen glühen 2pet T u e

re Wangen brannten in der That Sie blickte hilfeſuchend zu 386 hin der am andern et 51 s al
mit Mechthild plauderte Nach einer kleinen Pauſe während
welcher Verdruß und Heiterkeit in ihrem ausdrucksvollen
Geſicht wie Aprilſchauer wechſelten behielt ihr heiteres
Temperament die Oberhand und ſie bemerkte lächelnd Da
habe ich nun meine Lektion fort wie ein unartiges Kind
Und das Schlimmſte dabei iſt daß ſie mir nicht ganz un

e h u zie gepe Dann ſagte er daſch Ich ditt
ich auf die Lippe Dann ſagte er raſch eSie aufrichtig im e digung t el Art meine

unverlangten und deshalb rin ten Wahrheiten aufzunehmen b ehrt mich daß ich im Unrecht war Jch weiß
wirklich nicht was zuweilen über mich kommt daß ich nicht
anders kann als bittere Dinge zu ſagen hinterher thut es
mir doch ſtets leid wenn i den Menſchen weh gethan habe

Zug bot ihr beim Aufſtehen den Arm um ſie auf die
Terraſſe hinaus zu führen von wo aus man ein Feuerwerkin Augenſchein nehmen ſollte Hier verabſchiedete er ſich mit

einer kurzen ſtummen Verbeugung Job trat an ſeine Brautheran und machte ihr ein paar cherzende Vorwürfe war aber

augenſcheinlich nicht ernſtlich böſe denn er hatte ſich vortreff
lich unterhalten Beim Schein der bengaliſchen Flammen ſah
man Willzinger s hohe Geſtalt unbeweglich mit r
Armen am Fuße der Freitreppe ſtehen während ihm zur Seite
eine Dame im weißen Burnus lebhaft auf ihn einſprach

Lers von Schotten befand ſich zufällig in Fränzchens Nähe
und erkannte s ihr in der lebhaften Dame Liska Wieſe

Es iſt mir unbegreiflich wie meine Nichte ſich ſo viel mit
jenem Menſchen unterhalten kann, bemerkte er halblaut Jch
habe Sie bedauert gnädiges Fräulein daß Sie bei Tiſche
neben ihm ſitzen mußten

Weshalb

Weil er doch eigentlich in den hieſigen Kreis nicht hinein
ßt Sein Vater machte betrügeriſchen Bankerott und nahm

ich das Leben und da der Sohn damals ſchon im väterlichen
Comptoir arbeitete wird er wohl doch an jenen unſaubern
Geſchichten irgendwie betheiligt geweſen ſein

ß lieber Schotten Sie können unmöglich den Sohn für
die Sünden des Vaters verantwortlich machen, meinte Herr
von Seelwitz der ihn gehert hatte Eine ſo vollſtändige
Rehabilitirung wie unſer Nachbar ſie ſeinem Namen hat zu
Theil werden laſſen iſt doch höchſt anerkennenswerth

Er hat eben Glück v t und die Welt iſt nachſichtig
Nein er hat ſeine beſte Kraft voll eingeſetzt Jhre Frau

cheint übrigens gang meiner Anſicht zu ſein
Das iſt es ja gerade was mich ärgert Vor fünfzehn

Jahren wies ſie ihn ſof zurück als er die Augen zu ihr
erhob Damals war ſein Name noch in Mißkredit und man
konnte nicht abſehen ob er überhaupt je einen Pfennig eigenes

haben würde Jetzt hat ſich das Blättchen gewandt
und ſie kann ihm ichen er beweiſen

Einige der Zun enden ſahen ſich verſtohlen lächelnd
an es war vorauszuſehen daß auf der Heimfahrt wieder
einmal einer der heftigſten Sträuße zwiſchen Onkel und Nichte

efochten werden würde welche ſtets nur mit einem grol
lenden Waffenſtillſtand endeten Jn der That n man als
der Schotten ſche Wagen den Hof verließ die ſcheltende rauhe
Stimme des alten Herrn in der Ferne verklingen Doch auch
Frau von Röper te die Zeit der Heimfahrt um Fränz
chen ein wenig mehr Zurückhaltung ans Herz zu legen

Das junge Mädchen dem die Ermahnungen galten ſaß ſo
ſtill da als gingen dieſelben ſie nichts an nur zog ſie ihre
Hand einmal leiſe zurück als Job ſich ihrer zu bemä W
ſuchte Erſt als Frau von Röper innehielt fragte ſie Wer
iſt dieſer widerwärtige Herr von Schotten

Sein urſprün licher Name war Lers, erwiderte JobWie er u f em Vermögen gekommen iſt weiß eigentlich kein
Menſch denn er bekleidete in früheren Zeiten irgend eine
untergeordnete Stellung bei Hofe Er fand keine großen
Schwierigkeiten als er bei einem unſerer Kleinſtaaten um den

Adel und dieſes Geſuch durch eine gemeinnützige
Schenkung unterſtützte

Und ſeine Nichte
Hofft ihn z beerben und hält es daher bei ihm aus Für

ihn iſt ihre Anweſenheit ein großer Vortheil denn viele be
ſuchen ſein Haus nur um dieſer intereſſanten Frau willen

Jch finde ſie aufdringlich und unangenehm
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Jch kann mich in den Büchern nicht zurecht finden DieVerglei wollen nicht ſtimmen und ich komme alt dahinter

ob der Fehler in den Tabellen ſelbſt oder in meiner Rechnung
liegt Mit dieſem Seufzer warf Job ein paar Wirthſchafts
bücher auf den Tiſch im Gartenſaal und fich ſelbſt nieder
geſchlagen auf einen Stuhl

Er hatte ſich über den Gang der e zu unterrichten
verſucht und dabei die haarſträubendſten Entdeckungen gemacht
Da der Verfall aller Dinge den Beſitzer nicht zu kümmernſchien hatten die Beamten ſHliehlich ganz ungeſcheut und offen

das Gut zu ihren Gunſten ausgenutzt Die Summen welche
Job während der letzten Jahre guf Reiſen verbraucht hatte
waren zum größten Theil zu hohen Prozenten von dem Ge
treidehändler der Kreisſtadt hergegeben worden Jetzt ſtand er
rathlos vor dem Wuſt von Mißſtänden

Möchteſt du nicht einen Reviſor kommen laſſen ſchlug
Fränzchen vor während Mechthild ſagte Erlaube mir doch
einmal einen Einblick Wo liegt der Haſe im Pfeffer

Wenn ich meiner Rechnung trauen darf ſind die Erträge
im Vergleich zu den Ausgaben welche dafür gemacht worden
ſind ſo lächerlich gering daß ich nicht begreife wie das
d in dieſen heruntergekommenen Zuſtand hat gerathen
önnen

Mechthild fuhr mit dem Zeigefinger langſam die Spalten
des Ausgabebuches entlang und rechnete die Poſten zuſammen

Hier iſt im Januar ein größerer Poſten für Kraftfutter
de und im April finde ich den nämlichen Poſten Jſt
das e bei nur zwänzis Kühen Wozu braucht ihr
überhaupt Kraftfutter da ihr doch keine Meierei habt Hier
ſind ſechstauſend Mark unter der Rubrik Brauerei für
Hopfen als verausgabt notirt Weißt du wie viel Tonnen

durchſchnittlich im Jahre liefert Wo ſind die
eläge

Ja wo ſind ſie Der Verwalter ſetzte ein ganz beleidigtes
Geſicht auf als ich danach fragte und meinte es ſei alles
baar bezahlt wozu denn noch Beläge nöthig ſeien Ueber
haupt berührte meine Unterſuchung ihn ſichtlich auf das un
angenehmſte

Was gedenkſt du zu thun
Jch habe keine Ahnung

Bei dieſem Ausruf ihres Verlobten ſagte Fränzchen Armer
Job in einem Tone der zwiſchen Mitleid und Spott die
Mitte hielt

Wie wäre es wenn du Herrn Willzinger bäteſt eine Durch
ſicht der Bücher und eine Unterſuchung der Wirthſchaft vor
zunehmen ſchlug Mechthild vor

Unmöglich rief Fränzchen haſtig Job kann einen
Fremden doch nicht mit ſeinen Privat Angelegenheiten
beläftigen

Warum nicht da ſie in freundnachbarlichen Beziehungen
zu einander ſtehen

Mechthild vertiefte ſich aufs neue in die langen Zahlenreihen
während t Schweſter zur offenen Glasthüre hinaus in den
Garten ſchlüpfte und noch einmal lächelnd zurück auf die Beiden
blickte deren Köpfe ſich ſo eifrig nebeneinander über den Tiſch
beugten Sie ſchlug den ſchmalen Pfad ein der ſich nach dem
Dirtenhane hinſchlängelte Es zog ſie wie mit ghrmniß

vollen Banden dorthin denn Job s ausweichende Antworten
auf ihre wiederholte Bitte ſie doch ſeinem Oheim zuzuführen
hatten ihre Neugier nur in höherm Maße erregt Geſchmeidig
n ſie ſich zwiſchen dem Haſelgeſträuch hindurch damit nur
ja kein knackender Zweig und kein raſchelndes Blatt ihr Nahen
verrathe Als ſie mit glühenden Wangen und erwartungsvoll
geöffneten Lippen ſachte die Zweige auseinander ſchob um
hindurch zu lugen hörte ſie dicht neben ſich ein Geräuſch wie
das ungeduldige Aufſeufzen eines Mannes ſo daß ſie zurück
ſchreckte

Fortſ folgt

csj Die SchweſternNovelle von K Sommer
Käthe ſeufzte tief auff ſie begann aber doch mit raſcher Hand

Toilette zu machen Sie repräſentirte nun einmal die Hausfrau
und mußte ihren errungen nachkommen u

Als ſie im Salon erſchien fand ſie Ellinor im heiterſten Ge
plauder mit den Hexren auch ihr Vater war gekommen und
ſchien 4 recht animirter Stimmung zu ſein Er hörte augen

i
ſcheinlich mit Wohlgefallen auf das leichte reizende Geplauder
eines las auf ihx El fröhliches Lachen Wenn Ellinor
o wi t n erregter Stimmung ſich befand war ſie von be
rickendem Liehre
Die drei Herren ſchienen das auch zu empfinden denn ihrebewundernden Blicke leten nicht von vein W nen Mädchen ab

Auf Ehre Ellinor, betheuerte Kuno Jppenborn du warſt
geſtern ich habe nie ein reizenderes Frauenbild ge

ehen
Ja, beſtätigte einer der Offiziere gnädiges Fräulein würden

ſelbſt an den Mäskeraden unſerer Reichshauptſtadt in dieſem
Koſtüm alle andern Damen überſtrahlen Man fühlte ſich neben
Jhnen in ein Märchenland verzaubert und von ſeinem berückenden
Hauch umweht

Die e hatten ſich erhoben ſie waren bereits lange über
z r uchszeit hinaus geblieben und mußten ſich nun verab

eden
Lieutenant Jppenborn küßte voll galanter Schelmerei ſeiner

reizenden Freundin die Hand
Du wirſt alſo mit üns fahren Ellinor Jch darf Mutter

und Gertrud die angenehme Botſchaft bringen
V aiantet fragend ihren Vater an die Augen leuchteten vor

e n
Sie erlauben doch Herr Kommerzienrath, wandte Jppenborn

ſich an dieſen daß wir Jhr holdes Töchterlein für dieſen Nach
wittag enttüyren Meine Eltern planen eine Ausfahrt nach den
drei Bergen und Marienthal um meinen Freunden hier auch
die Schönheiten unſerer Gegend zu n en und ledg räulein
Ellinor ganz ergebenſt dazu ein deine Eltern ſind natürlich
auch mit von der Partie, fügte er n u als der Kommerzien
rath unentſchloſſen und zögernd nach e ſah

Dieſe war erſchrocken über das Anerbieten aber ſie wagte
keine Einrede ſie hoffte Ellinor ſelber würde ablehnen

Aber das junge Mädchen dachte gar nicht daran ſondern faßte
ſchmeichelnd des Vaters Hand

Nicht wahr Papa du erlaubſt es, bat ſie es iſt heute ein
ſo ſchöner Tag die Ausfahrt muß herrlich werdenUnd Herr Sander war nicht der Mann ſeinem einzigen ver
götterten Töchterlein eine Bitte z verſagen

Nach einem zweiten ſcheuen Blick in Käthe s bedrücktes Geſicht
gab er ſeine Zuſtimmung

Ellinor jubdelte und die jungen Offiziere empfahlen ſich in

a ar ming v gAber Papa was wird Günther ſagen wandte äthemit leiſem en an den Vater J durfte hiht ſo ohne
weiteres deine Einwilligung geben

Er ſah ſie erſchreckt an
Meinſt du Käthe Aber ſie wollte ſo gern, entſchuldigte

er ſich mit einem zärtlichen Blick auf ſein ſchönes Kind Und
es wäre wohl etwas unartig geweſen wenn wir die freundliche
Einladung abgelehnt

Für eine Braut nicht Papa, erwiderte ſie ernſt ich hätte
auch gedacht Ellinor hätte das ſelber gefühlt

Jch ſoll alſo um Günther s willen jedem Vergnügen ent
ſzécn fiel Ellinor gereizt ein während er ſich um mich nicht
o viel kümmert Das wäre mehr als lächerlich

Günther iſt ja auch vernünftig, wandte der Kommerzienrath
begütigend ein er wird Ellinor gern dies kleine Vergnügen
gönnen um ſo mehr da er ſelbſt durch ſeine Praxis ſo gebunden
iſt und ihr nichts bieten kann

Kätbe ſagte nichts mehr aber ſie blieb verſtimmt und zürnte
der Schweſter

Es war um die Dämmerſtunde Frau Doktor Wertheim ſaß
allein in ihrem traulichen Wohngemach am Fenſter Sie hatte
die fleißigen Hände in den Schoß ſinken laſſen das ſcheidende
Tageslicht wollte nicht mehr für die Näharbeit reichen die vor
ihr auf dem Tiſchchen lag

So e ſie ſich bequem zurecht in ihrem tiefen Seſſel und ſah
auf die Straße hinaus wo die Menſchen auf und nieder haſteten
Sie wartete auf ihren Sohn er war über Land gefahren um dort
Patienten zu beſuchen aber er hätte ſchon längſt wieder zurück ſein
können Wenn er doch bald kommen wollte Das Feuer brannte
a ſo ſchön hell im Ofen es durchleuchtete den traulichen

aum mit ſeinem flackernden Schein Sie war es grwobnt mit
Günther wenn irgend ſeine Zeit es erlaubte ein Plauderſtünd
chen zu halten Dann ſaß er neben ihr mit ſeiner Cigarre und
erzählte was er am Tage geſchafft Er ſprach mit ihr über

ſeine Kranken theilte ihr auch ſeine Hoffnungen und h
tungen mit Sie verſtand ja alles ſie war über zwanz hre
die treue Kameradin ihres Monnes e hatte viel Krankheitund Elend geſchaut und hatte man thatträftig mit ein
griffen wenn ihr Mann einer hilfreichen Hand bedurfte
war Landarzt geweſen Jn ihrem kleinen Dorfe gab es kein
Krankenhaus und kein Overationszimmer es i alles im

Doktorhauſe 49 en Es gab auch keine Krankenſchweſtern
Und Noth bricht Eiſen e war es der n aurecht ſchwer geworden ihrem Manne Hilfe zu leiſten bei etwachirurgiſchen Fagrifen aber ſie hatte es allmälig t und
ſich Geſchick darin erworben Meine rechte Hand hatte ſie der
Gatte ſtets genannt

Und heute noch wenn Günther mit einer r auens
perſon nichts anfangen konnte oder ein vor Angſt zitterndes
d zur Ruhe gebracht werden ſollte dann mußte die Mutter
ommen
Wie das ſpäter wer werden ſollte
Günther hatte neulich noch geſagt Jch kann dich gar nicht

entbehren Mutter
Und er mußte es doch Wenn Ellinor kam dann zog ſie aus

das war lange beſtimmt Tochter und iegermutter zu
ſammen in einem Hauſe das paßte nicht ie ging zueiner alten alleinſtehenden Freundin die in der Rade ein kleines

Haus bewohnte
Und Dingre
Da war die alte Apeß wieder S t nicht für Günther

ſie hatte kein Verſtändniß für ſeinen v ſeine te inHerz für ſeine Kranken Jhr war jedes körperl den ſurcht
und ekelerregend

Wenn doch nur
Sie erſchrack vor ihren eigenen Gedanken
Nein trennen konnte ſich Günther nicht mehr von ihr daschöne dunkeläugige Mädchen war ein ck von ſeinem t
b ſie wohl kommen würde ſeine Vei zg zuünther war e ſtill heute ſo ftill und
Und wenn ſie nicht kam was dann
Sie erhob ſich plötzlich Jn der Ferne hört ſie einen Wagen

rollen das mußte Günther ſein war gut daß er kam nnd
ſie ihren Gedanken entriß
f Richtig er war es der Wagen bog eben in die Ein
ahrt ein

ie trat zum Ofen um die Holzſcheite etwas e Eswar nicht kalt heute aber die an machte c el und
freundlich im Zimmer

Da trat Günther herein
Es ſchien müde zu ſein perieh er ſeine Stimme klang müde

als er ſagte Guten Abend Mutter
Es umfaßte ſie nicht wie ſo in Wez ſehte er ſich in ie Sſeekek ehltgt den We in ſt

und

Jſt niemand dageweſen er kurz und dann ae d ine Taſſe er ſeine Hand auf
re

danke dir Mutter
m u kommſt ſpät mein Junge, ſagte ſie mit zärtlichem Vor

ie ich hielt mich etwas auf unterwegs klang es ge
tSetedu m anderweiti e 7

Nein das nicht aber ravorauf in zwei Landauern die ganze re e
Offiziere und Ellinor

llinor Nicht möglich Günther wie konnte ſieE wio euch die Achſeln ein bitteres Lochein gütt über ſein
e werden eingeladen haben ſchön

Man kann es r in Grunde auch t h v es
berührte mich doch ſehr Feinigh und ſo ieg lieber ab und
e mich unterwegs auf um nicht hinter her fahren zu
müſſen

Das llerdings dasJch Penie iuit u ac
genehm geweſen ſein

Er zuckte leicht die Achſeln

pr

Vielleicht hat ſie mich nicht einmal beme heutebei dem ſchönen Wetter h et e Sie u ſehr
angeregter Stimmung zu ſein ihr helles Lachen ſcholl mehr
einmal zu mir herüber

Er ſagte das in bitterem Tone während ein Seufzer ſeinen
Lippen entfloh

ded finde es gar nicht ſchön von deiner Braut ſprachſt du
ſie heute noch nicht fragte ſeine Mutter z

Nein ich du t wir hatten einen ernſten Zwiſt
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